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Ihr Kontakt zur Verwaltung:

landeshauptstadt saarbrücken 
rathaus st. Johann  
rathausplatz 1 · 66111 saarbrücken 
telefon: +49 681 90 50 oder 115 
e-mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der saarbahn: haltestelle Johanneskirche direkt am rathaus st. Johann 

... mit dem Bus: haltestelle Betzenstraße am gustav-regler-Platz 

... mit dem rad: in der innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur verfügung. 

... mit dem Auto: eine Parkplatzübersicht finden sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de

www.saarbruecken.de/ 
buergerdienste 

Saarbrückens Oberbürgermeister Uwe 
Conradt hat beim Neujahrsempfang der 
Landeshauptstadt am Freitag, 5. Januar, 
angesichts der Herausforderungen unse-
rer Zeit für Solidarität und Zuversicht ge-
worben. Er kündigte an, trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen die Entwick-
lung Saarbrückens mit wichtigen Zu-
kunftsprojekten 2024 voranzutreiben. 
Von den politisch Verantwortlichen im 
Bund hat er mehr Verantwortung für die 
Kommunen sowie eine Rückkehr zu 
einer an den Bedürfnissen der Menschen 
orientierten Politik und eine Stärkung 
staatlicher Infrastruktur gefordert. Zu 
dem Empfang im E-Werk auf den Saar-
terrassen kamen rund 2000 Gäste, dar-
unter zahlreiche Ehrenamtliche sowie 
Vertreterinnen und Vertreter aus Politik 
und Gesellschaft. 
Nur mit Solidarität und Zuversicht könne 
Saarbrücken die anstehenden Heraus-
forderungen meistern, sagte der OB in 
seiner Rede – ob Transformation, Klima-
wandel oder zunehmend antidemokrati-
sche und antisemitische Strömungen. 
Conradt: „Solidarität ist keine Einbahn-
straße. Sie muss auf allen politischen 
Ebenen gelebt werden, soll es in unserem 
Land vorangehen. Insbesondere von Sei-
ten des Bundes vermisse ich diese Solida-
rität immer mehr – gegenüber den Kom-
munen und den Menschen, die ihren he-
rausfordernden Alltag in ihnen leben.“     
Haushaltsnotlagen-Kommunen wie 
Saarbrücken habe der Bund eine Teilent-
schuldung versprochen, stattdessen wer-
den sie durch stark gestiegene Zinsen zu-
sätzlich belastet. Hinzu kommen Investi-
tionsbedarfe durch neue Aufgaben sei-
tens des Bundes, die nicht auskömmlich 
finanziert sind, wie der Rechtsanspruch 
auf einen Ganztagesschulplatz oder 

Maßnahmen im Bereich Klimaschutz- 
und Klimawandelanpassung. 

Zukunftsprojekte 2024

Saarbrücken werde trotzdem wichtige 
Projekte vorantreiben, so Conradt – etwa 
die Gesundheitsversorgung mit der Wei-
terentwicklung des städtischen Klini-
kums auf dem Winterberg zu einem Ge-
sundheitscampus, die Umsetzung des 
städtebaulichen Modellprojekts Culture 
Congress City (CCC) und des Smart City 
Entwicklungsplans, eine Großinvestition 
von 21 Millionen Euro für Schulen und 
Kitas und der Umbau Saarbrückens zur 
klimagerechten Stadt. Das ist nur ein 
kleiner Teil der Aufgaben, die 2024 auf 
die Landeshauptstadt warten. 

Gesellschaftlichen Zusammen­
halt stärken als Zukunftsaufgabe

Der OB sagte, die Landeshauptstadt tue 
trotz widriger Umstände das in ihrer 
Macht Stehende, um Saarbrücken at-
traktiver zu gestalten, den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt, die Integration und 
Sicherheit zu fördern: „Wir brauchen 
dringend eine politische Prioritätenset-
zung, die bei den Bedürfnissen, Sorgen 
und Ängsten der Menschen ansetzt. Und 
wir brauchen eine stärkere Unterstüt-
zung in den Kommunen. Wir sind dafür 
da, dass das Leben der Menschen im All-
tag funktioniert, wir Kommunen sind 
somit ein wichtiger Pfeiler der Demokra-
tie.“ 

„50 Jahre · 20 Teile · eine Stadt“: 
Jubiläum der Verwaltungs­
reform 

Saarbrücken werde daran arbeiten, das 
Gemeinschaftsgefühl in der Stadt zu 
stärken. Auch aus diesem Grund werde 
die Landeshauptstadt 2024 das 50-jähri-

ge Jubiläum der Verwaltungsstrukturre-
form unter dem Motto „50 Jahre - 20 Teile 
- eine Stadt“ feiern. 
„Vor 50 Jahren wurde Saarbrücken zu der 
Stadt, die wir heute kennen. Nur alle 20 
Stadtteile zusammen machen Saarbrü-
cken zu der Großstadt mit über 185.000 
Einwohnern. Die Gebietsreform hat 
unsere Stadt vielfältiger und wahrnehm-
barer gemacht – und dadurch gestärkt. 
Wir wollen dieses Festjahr begehen als 
eine Einladung an uns alle, Saarbrücken 
als Stadt mit einer reichen und vielfälti-
gen Vergangenheit wahrzunehmen – 
und vielleicht noch ein bisschen mehr 
schätzen zu lernen“, sagte Oberbürger-
meister Uwe Conradt.  

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/nje
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neujahrsempfang 2024  
Oberbürgermeister Conradt:  
„Zukunft meistern mit Solidarität und Zuversicht“

Oberbürgermeister Uwe Conradt 
begrüßte zum diesjährigen Neujahrs-
empfang rund 2000 Gäste im E-Werk auf 
den Saarterrassen.  Foto: LHS
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liebe leserinnen und leser,

ich hoffe, Sie haben das neue Jahr gut begonnen. Für uns in Saarbrücken 
hält 2024 viele große Aufgaben bereit. Um diese meistern zu können, 
brauchen wir vor allem Solidarität und Zuversicht in Saarbrücken, wie 
ich auch bei meinem Neujahrsempfang im E-Werk betont habe (s. Seite 
1). Um die Stadt gemeinsam voranzubringen, planen wir 2024 wichtige 
Zukunftsprojekte.

21 Millionen Euro investiert der städtische Gebäudemanagementbetrieb 
GMS in den Ausbau der Betreuungs- und Bildungsinfrastruktur. Derzeit 
baut die Stadt Kitas in Klarenthal und in Dudweiler. Außerdem wird die 
Bildungswerkstatt Kirchberg dieses Jahr eröffnet. Und wir werden die 
Zuschüsse für freie Träger in Sachen Kita-Ausbau um das 2,5-fache auf 
2,5 Millionen Euro erhöhen. Zwei riesige Zukunftsprojekte sind zusätz-
lich der Bildungscampus West in Burbach und die Europäische Schule, 
die heute schon ein echtes Erfolgsprojekt mit überregionaler Strahlkraft 
ist.

Ein weiteres Großprojekt ist die denkmalgerechte Sanierung der „Alten 
Brücke“ als Wahrzeichen der Stadt. Die Ergebnisse aus dem Planungs-
wettbewerb liegen seit Herbst 2023 vor und die Pläne werden in diesem 
Jahr fortentwickelt.

Unser städtisches Klinikum auf dem Winterberg soll zu einem zukunfts-
festen Gesundheitscampus werden, der modernen Ansprüchen genügt 
und der zunehmenden Zahl ambulanter und tagesstationärer Eingriffe 
gerecht wird. Außerdem steht die Umsetzung des städtebaulichen Mo-
dellprojekts Culture Congress City (CCC) an. In diesem Rahmen werden 
wir zunächst die Aufwertung des Kreisels unter der Westspange und der 
St. Johanner Straße angehen. 

Im Hinblick auf den Klimawandel sind 2024 allein für Hochwasser-
schutzmaßnahmen 1,15 Millionen Euro eingeplant. Für das Förderpro-
gramm für private Begrünungsmaßnahmen von unbebauten Flächen 
und Dachflächen sind wieder Mittel in Höhe von 50.000 Euro vorgese-
hen. Und im Bereich Kultur steigt der Zuschussbedarf 2024 um rund 1,7 
Millionen Euro auf 16 Millionen Euro. 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

 Foto:  Schiddrigkeit - stock.adobe.com

landeshauptstadt veröffentlicht  
ersten Mietspiegel
Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
am Montag, 1. Januar 2024, ihren ersten 
qualifizierten Mietspiegel veröffent-
licht. Der Saarbrücker Mietspiegel gibt 
eine Übersicht über die ortsüblichen 
Nettokaltmieten in Euro je Quadratme-
ter für nicht preisgebundene Wohnun-
gen in der Landeshauptstadt. Er gilt 
nicht für mithilfe öffentlicher Förde-
rung erbaute oder sanierte Wohnungen. 
Der Mietspiegel schafft Transparenz 
und Rechtssicherheit für Mieterinnen 
und Mieter sowie Vermieterinnen und 
Vermieter. Darüber hinaus hilft er in vie-
len Fällen, gerichtliche Streitigkeiten 
über Miethöhen zu vermeiden.

Gesetzliche Vorgaben

Nachdem das neue Mietspiegelreform-
gesetz in Kraft getreten ist, ist es für alle 
Kommunen ab 50.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern verpflichtend, Miet-
spiegel zu erstellen und regelmäßig fort-
zuschreiben. Mit der Veröffentlichung 
des ersten qualifizierten Mietspiegels 
erfüllt die Landeshauptstadt diese ge-
setzliche Vorgabe. Grundlage für einen 
qualifizierten Mietspiegel ist, dass er 
nach anerkannten wissenschaftlichen 
Methoden erarbeitet wurde und von der 
Stadt und/oder von Interessenvertretun-
gen der Vermieterinnen und Vermieter 
sowie der Mieterinnen und Mieter an-
erkannt wird. 

beteiligte akteure  
und datengrundlage

Das erfahrene Hamburger Institut  
FUB IGES Wohnen+Immobilien+Umwelt 
GmbH hat die Landeshauptstadt im ge-
samten Erstellungsprozess begleitet und 
dabei die anerkannte wissenschaftliche 

Methodik gewährleistet. Zudem haben 
städtische Fachämter und Experten des 
lokalen Mietwohnungsmarkts den Pro-
zess in einem Arbeitskreis aktiv unter-
stützt. Grundlage für die Ermittlung der 
ortsüblichen Vergleichsmieten sind 
Daten aus einer breit angelegten Befra-
gung von Mieterhaushalten sowie Ver-
mieterinnen und Vermietern, die von 
April bis Juni 2023 durchgeführt wurde. 
Insgesamt sind Daten zu mehr als 5.500 
Saarbrücker Wohnungen in die Auswer-
tung eingeflossen, wobei der Daten-
schutz stets gewährleistet wurde. 

anerkennung durch arbeitskreis 
– beschluss durch Saarbrücker 
Stadtrat

Mitte November 2023 haben die im 
Arbeitskreis Mietspiegel beteiligten Ak-
teure des lokalen Mietwohnungsmark-
tes per Unterschrift den Mietspiegel an-
erkannt. Mit dem Mieterbund, der Mie-
terhilfe sowie Haus & Grund und dem 
Verband der saarländischen Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft haben alle 
stimmberechtigten Mitglieder des 
Arbeitskreises dem Saarbrücker Miet-
spiegel zugestimmt. Anschließend hat 
der Stadtrat der Landeshauptstadt Saar-
brücken den Mietspiegel in seiner Sit-
zung am Dienstag, 12. Dezember 2023, 
beschlossen. Der Mietspiegel der Lan-
deshauptstadt wurde somit qualifiziert 
und gilt seit dem 1. Januar 2024.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/mietspiegel
Auf der Webseite stehen der Mietspiegel 
zum Download, der Online-Mietspiegel-
Rechner und weiterführende Informa-
tionen zur Verfügung. 

bundesprogramm „demokratie leben!“: 
Jetzt Zuschüsse für projekte beantragen 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken be-
teiligt sich am Bundesprogramm „De-
mokratie leben! – Demokratie fördern. 
Vielfalt gestalten. Extremismus vorbeu-
gen“ des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend.
Aus dem entsprechenden Aktions- und 
Initiativfonds können gemeinnützige 
Träger einen Zuschuss für Projekte und 
Veranstaltungen in Saarbrücken bean-
tragen. 2024 stehen 55.000 Euro an För-
dermitteln zur Verfügung. 
Interessierte können ihre Anträge noch 
bis Sonntag, 4. Februar, beim Zuwande-
rungs- und Integrationsbüro der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken stellen. An-
tragsberechtigt sind gemeinnützige  
Organisationen, Einrichtungen und Ver-
eine. 
Auch dieses Jahr werden wieder Projekte 
bezuschusst, die Extremismus, Rassis-

mus, Antisemitismus, gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit, Diskrimi-
nierung oder Demokratiefeindlichkeit 
entgegenwirken. Außerdem können 
Projekte gefördert werden, die sich der 
Stärkung der Demokratie oder der För-
derung der Menschenrechte widmen. 
Projekte, die auf unterschiedliche Weise 
den gesellschaftlichen Dialog fördern, 
werden ebenfalls unterstützt. 

Weitere Informationen  
und Kontakt

Zuwanderungs- und Integrationsbüro  
der Landeshauptstadt Saarbrücken
Jasmin Gertung
Telefon: +49 681 905-1352
E-Mail:  
jasmin.gertung@saarbruecken.de
Internet: www.saarbruecken.de/
demokratie-leben

www.saarbruecken.de/demokratie-leben
www.saarbruecken.de/demokratie-leben
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Die Ärztliche Direktorin des CaritasKlinikums Margret Reiter (links),  
OB Uwe Conradt (zweiter von links) und Chefarzt Dr. Mustafa Deryal  
gratulierten den frischgebackenen Eltern.  Foto: CaritasKlinikum 

 Foto: Countrypixel - stock.adobe.com

Ob Conradt besuchte das  
Saarbrücker neujahrsbaby 
Am Montag, 1. Januar, 0.40 Uhr, erblick-
te Jayden Schieler im CaritasKlinikum 
Saarbrücken als erstes Baby im Regio-
nalverband das Licht der Welt. Eigentlich 
sollte der Kleine ein „Weihnachtsbaby“ 
werden – sein errechneter Geburtster-
min war der 25. Dezember. 
Die Eltern Selina und Lukas haben sich 
sehr über ihren 3210 Gramm schweren 
und 52 Zentimeter großen Nachwuchs 
gefreut.
Neben einigen Familienmitgliedern ge-
hörten die Ärztliche Direktorin des Cari-

tasKlinikums Margret Reiter, Chefarzt 
Dr. Mustafa Deryal und Oberbürger-
meister Uwe Conradt zu den ersten Gra-
tulanten. Dr. Deryal hatte den ersten 
Saarbrücker Neubürger 2024 persönlich 
entbunden. 
OB Conradt überreichte den stolzen El-
tern einen Blumenstrauß und einen 
Saarbrücker Silbergroschen und kün-
digte an: „Im Sommer werden wir im 
Deutsch-Französischen Garten einen 
Kirschbaum pflanzen – das hat Tradi-
tion für das Neujahrsbaby.“

emilia und noah waren 2023 die 
 beliebtesten Vornamen in Saarbrücken 
2023 hat es in Saarbrücken 3093 Ge-
burtsbeurkundungen gegeben.
Bei den Mädchen entschieden sich El-
tern im vergangenen Jahr am häufigsten 
für den Vornamen Emilia. Er wurde ins-
gesamt 28 Mal vergeben. Der meistge-
wählte Vorname bei den Jungen war 
Noah. Ihn haben Eltern ebenfalls 28 Mal 
ausgesucht.
Beliebte Mädchennamen in Saarbrü-
cken waren außerdem Ella (21), Mila 
(16), Ida (15), Lina und Marie (jeweils 
14). Häufig gewählte Jungennamen wa-

ren Elias (24), Leon (21) sowie Milan und 
Paul (jeweils 19). 1984 Kinder haben 
einen Vornamen. 1017 Kinder tragen 
einen Zweitnamen. 86 Kinder haben 
drei Vornamen bekommen und sechs 
Kinder tragen mehr als drei Vornamen.
Der beliebteste Zweitname bei Mädchen 
war Marie (23 Mal). Bei den Jungen wur-
den Elias und Paul am häufigsten als 
Zweitname vergeben (jeweils acht Mal). 
Außerdem gibt es Kinder mit Dritt- und 
Viertnamen.

Zum Vergleich: beliebteste 
Vornamen in Saarbrücken  
im Jahr 2022

Eltern von Mädchen haben sich im Jahr 
2022 am häufigsten für Mila (29 Mal), 
Ella (18) sowie Charlotte, Emma und 
Lina (jeweils 17) entschieden. Bei den 
Jungen haben Noah (32 Mal), Ben (21), 
Adam (20) und Felix (19), Elias und Finn 
(jeweils 18) die Liste der beliebtesten 
Vornamen angeführt. 
2022 gab es 3062 Geburtsbeurkundun-
gen in Saarbrücken und damit 31 mehr 
als 2023.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/vorname

bürgerinnen und bürger können  
anregungen zum einzelhandels­  
und Zentrenkonzept geben 
Bürgerinnen und Bürger der Landes-
hauptstadt Saarbrücken können sich 
noch bis einschließlich Freitag, 19. Janu-
ar, an der Fortschreibung des Einzelhan-
dels- und Zentrenkonzepts beteiligen. 
Stellungnahmen und Anregungen zu 
dem Konzeptentwurf nehmen städtische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter 
der E-Mail-Adresse stadtplanungsamt@
saarbruecken.de entgegen. Der Entwurf 
des Einzelhandels- und Zentrenkon-
zepts steht unter www.saarbruecken.
de/einzelhandelskonzept zum Down-
load zur Verfügung. 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken aktu-
alisiert derzeit ihr Einzelhandels- und 

Zentrenkonzept. Dieses soll dazu beitra-
gen, künftige städtebauliche Planungen 
gezielt zu koordinieren, um eine attrakti-
ve Angebotsstruktur des Einzelhandels in 
Saarbrücken zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Durch die Datenerhebung 
können wichtige Rückschlüsse auf den 
Einzugsbereich und die Anziehungskraft 
des lokalen Einzelhandels gezogen wer-
den. Die Fortschreibung des Gesamtkon-
zepts wird durch das Büro Junker + Kruse 
aus Dortmund erarbeitet. Inzwischen 
liegt der Entwurf vor. Die Fertigstellung 
und der Beschluss durch die städtischen 
Gremien sind für Anfang 2024 anvisiert. 

landeshauptstadt sucht ehrenamtliche 
amphibienhelferinnen und ­helfer 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
sucht auch in diesem Jahr ehrenamtli-
che Amphibienhelferinnen und -helfer.
Wenn gegen Ende des Winters die Tem-
peraturen steigen, beginnen in Saarbrü-
cken wieder die Amphibienwanderun-
gen. Kröten, Frösche und Molche über-
queren dabei auch Straßen. An beson-
ders sensiblen Orten in der Stadt stellen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Zentrums für Bildung und Beruf Saar 
(ZBB) im Auftrag des Amtes für Klima- 
und Umweltschutz in Zusammenarbeit 
mit dem Naturschutzbund Deutschland 
e.V. (NABU) deshalb Amphibienschutz-
zäune auf. 
Die Zäune sollen die Amphibien auf 
ihrem Rückweg von den Winterquartie-
ren in ihre Laichgewässer davor bewah-
ren, von Autos überfahren zu werden. 
Wenn wandernde Kröten, Frösche und 
Molche an einem der Zäune ankommen, 
hüpfen sie an ihm entlang, um so dieses 
Hindernis zu umgehen. In regelmäßi-
gen Abständen sind Eimer hinter dem 
Zaun eingegraben, in welche die Tiere 
dann hineinfallen. Von dort aus können 
sie über die Straße gebracht werden. 

ehrenamtliche haben wichtige 
rolle im amphibienschutz

Da die Betreuung der Amphibienzäune 
ohne die Unterstützung von ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfern nicht 
möglich wäre, sucht die Landeshaupt-
stadt Saarbrücken auch in diesem Jahr 
wieder Bürgerinnen und Bürger, die  
sich im Amphibienschutz engagieren 
möchten. 
Die Helferinnen und Helfer haben die 
Aufgabe, einmal pro Woche morgens 
früh nach der Morgendämmerung oder 
abends nach Sonnenuntergang die Am-
phibienzäune zu kontrollieren und die 
Tiere über die Straße zu bringen. Dabei 
geht es um den Zeitraum von Mitte Feb-
ruar bis Anfang April. 
Am Mittwoch, 24. Januar, 18.30 Uhr, 
findet ein Vortreffen für die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer im Res-
taurant Waldhaus (Meerwiesertalweg 
84, 66123 Saarbrücken) statt. Um Vor-
anmeldung bei den unten genannten 
Kontaktpersonen wird gebeten.

Weitere Informationen  
und Kontakt

NABU Saarbrücken
Anna Klinkner
Telefon: +49 681 648827
E-Mail: anna_klinkner@web.de
Wega Kling
Telefon: +49 6897 88126
E-Mail: wega_kling@yahoo.de

 Foto: rigg - stock.adobe.com
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Meinung der fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

die ampel verteuert den alltag

festival der herzen
Am übernächsten Montag 
ist es wieder soweit: Die 
Filmwelt Deutschlands, 
aber auch Österreichs und 
der Schweiz richtet alle 
Augen auf Saarbrücken! 
Vom 22. bis 28. Januar fin-
det das Filmfestival Max 
Ophüls Preis statt, inzwi-
schen sage und schreibe 
bereits die 45. Ausgabe. 
Zweifellos zählt das Festi-
val zu den erfolgreichsten 
kulturellen Veranstaltun-
gen unserer Landes-
hauptstadt und nimmt 
eine bedeutende Rolle zur Förderung 
des deutschsprachigen Filmnach-
wuchses ein. Dabei hat sich das Festi-
val in seiner langjährigen Geschichte 
immer wieder weiterentwickelt, so 
auch in diesem Jahr. Neu hinzu ist 
zum Beispiel die Kategorie „MOP-Se-
rien“ gekommen, um auch jungen 
Nachwuchstalenten, die keine Filme, 
aber Serien produzieren, gerecht zu 
werden. Ein großer Dank gilt hier 
dem Festivalteam rund um Svenja 

Böttger, das es bislang je-
des Jahr - und ganz beson-
ders auch unter den er-
schwerten Bedingungen 
während der Corona-Zeit 
- geschafft hat, das Festi-
val aufrecht und attraktiv 
zu halten. Und so ist es für 
uns auch eine Selbstver-
ständlichkeit, dass wir als 
Stadtrat den Max Ophüls 
Preis nach allen Möglich-
keiten unterstützen. 
Denn in Zeiten steigender 
Kosten in allen Bereichen, 
hat auch das Festival ums 

finanzielle Überleben zu kämpfen. 
Daher freut uns sehr, dass wir mit 
großer Mehrheit im Rat einen Ret-
tungsschirm beschließen und Vor-
sorge dafür treffen konnten, die Zu-
wendungen für den Max Ophüls 
Preis seitens der Stadt dauerhaft zu 
erhöhen. Denn eines ist sicher: Unser 
Festival der Herzen soll uns noch lan-
ge erhalten bleiben! 

déjà­vu
Das war ja doch eine eher 
verhaltene Silvesternacht, 
finden Sie nicht? Das 
Feuerwerk fiel recht be-
scheiden aus, in ihren 
Neujahrsansprachen lie-
ßen Scholz und Stein-
meier wie üblich ein Cha-
risma sehen, das Ratten 
in einem brennenden Ko-
kainlabor sediert hätte 
und zur Verblüffung der 
Polizei sind die Menschen 
hier – egal ob mit oder 
ohne deutschen Pass - 
nach 16 Jahren Merkel 
und zwei Jahren Scholz kaum noch 
zu Krawallen imstande. Im resig-
nierten Deutschen hat sich längst die 
Erkenntnis breitgemacht: Neues Jahr 
– selber Murks. Und der kam prompt: 
Das neue Jahr ist noch keine drei 
Tage alt, da präsentiert die Lokalzei-
tung uns ein Rechtsgutachten, das 
von privaten und kirchlichen Kran-
kenhausträgern in Auftrag gegeben 
wurde: es geht – oh Wunder! – ums 
liebe Geld. Auf Saarbrücken her-

untergebrochen darum, 
dass es dem Gleichbe-
handlungsprinzip zuwi-
derlaufe, wenn die Stadt 
zwar das finanziell in 
Schieflage geratene Win-
terberg-Klinikum unter-
stützt, die Caritas-Klinik 
aber leer ausgeht. Abgese-
hen davon, dass die Cari-
tas ohnehin zu einem 
Großteil durch öffentliche 
Gelder finanziert wird: 
Wie sieht die Alternative 
aus? Saarbrücken kann 
unmöglich zwei Kliniken 

unter die Arme greifen, und die Zah-
lungen an den Winterberg einzustel-
len wäre der endgültige Todesstoß 
für die lokale Gesundheitsversor-
gung. Aber finanzpolitische Graben-
kämpfe sind offenbar wichtiger als 
die Frage, wie den Patienten geholfen 
werden soll. Aber falls auch Sie die 
Welt nicht mehr verstehen sollten: 
Warten Sie ab, wie es Scholz und 
Steinmeier nach der Europawahl 
geht.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Großes junges Kino in Saarbrücken
Bald leuchten sie wieder, 
die blauen Herzen von 
Saarbrücken. Das Max-
Ophüls-Festival ist Auf-
takt und erster Höhe-
punkt des Saarbrücker 
Kulturjahrs 2024. Und ein 
deutschlandweites Aus-
hängeschild unserer 
Stadt. In seiner 45. Aufla-
ge stehen dieses Jahr rund 
130 Filme auf dem Pro-
gramm – wie gewohnt 
mit einer breiten Auswahl 
an Themen und Stilen. 
Von kurz bis lang, von 
Spielfilm bis Dokumentation.
Der Ophüls-Preis ist das wichtigste 
Nachwuchsfestival im deutschspra-
chigen Raum. Und die Verantwortli-
chen strengen sich mächtig an, um 
den jungen Filmemacherinnen und 
-machern noch mehr zu bieten. 
Mehr als volle Säle und ein begeister-
tes Publikum. Für den Nachwuchs ist 
das Festival ein Karriere-Sprung-
brett. Von Saarbrücken in die Welt 
des Films.

Die Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker sind wie 
immer begeistert dabei. 
Bei den Filmvorstellun-
gen, bei Empfängen, im 
Festivalclub, bei Preisver-
leihung und Filmparty. 
Seien es cineastisch ge-
schmückte Schaufenster 
oder kostenlose Betten 
für Jungfilmer – die ganze 
Stadt macht mit.
Umso wichtiger, dass das 
Festival auch in den kom-
menden Jahren auf siche-
ren finanziellen Füßen 

steht. Dafür haben wir im Stadtrat 
Vorsorge getroffen. Bund und Land 
wissen ebenfalls um die Bedeutung 
des Festivals und haben ihre finan-
ziellen Unterstützungen erhöht.
Saarbrücken ist und bleibt das kultu-
relle Zentrum der Großregion. Denn 
auch in den folgenden Monaten war-
ten mit dem Altstadtfest, der Fête de 
la Musique, der Sommermusik und 
der „rockenden Muschel“ wieder viele 
kulturelle Highlights auf uns.

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Thomas Brass 
Foto: BeckerBredel

Haben Sie es auch schon 
gemerkt? Seit dem 01. Ja-
nuar sind viele Dinge 
deutlich teurer geworden. 
Das ist eine direkte Folge 
der Unfähigkeit von SPD, 
Grünen und FDP auf Bun-
desebene, einen verfas-
sungskonformen Haus-
halt aufzustellen. 
Durch die Anhebung der 
CO2-Abgabe um satte  
50% ist Tanken in Verbin-
dung mit den bereits vor-
her beschlossenen Abga-
benerhöhungen um fast 
fünf Cent teurer geworden. Strom 
hat sich um durchschnittlich 20% 
verteuert, auch die Gaspreise sind 
für die Endverbraucher gestiegen. 
Der Wegfall von Steuervorteilen für 
Landwirte wird uns alle treffen – 
spätestens an der Kasse vom Bäcker 
oder im Supermarkt. 
Durch die Inflation in den vergange-
nen Jahren sind viele Menschen in 
unserem Land in einer angespann-
ten finanziellen Situation. Aber auch 

die Kommunen leiden 
ganz direkt unter den Fol-
gen der Haushaltstrickse-
reien im Bund, denen das 
Bundesverfassungsge-
richt einen Riegel vorge-
schoben hat. Städte und 
Gemeinden müssen die 
höheren Energiekosten 
ebenfalls schultern. Das 
belastet die öffentlichen 
Haushalte zusätzlich. Die 
Folge ist, dass entweder 
mehr Schulden gemacht 
werden müssen oder Ein-
sparungen vorgenommen 

werden müssen – zu Lasten der Bür-
gerinnen und Bürger. Vielleicht kann 
eine Straße dann erst später saniert 
werden, oder anstatt des großen 
Klettergerüsts muss ein Kleineres 
angeschafft werden. Wir als Fraktion 
werden alles dafür tun, damit es 
nicht soweit kommt. Hoffen wir, dass 
der Ampel in Berlin ein Licht aufgeht 
und endlich die Bedürfnisse der 
Menschen im Mittelpunkt stehen 
und nicht die der drei Parteien.

Alexander Keßler
Foto: marketing 
kommunikation  

thom UG
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dIe fraKTIOnen InfOrMIeren

cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

sPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die FrAktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

ein neujahrsgruß
Das neue Jahr ist angebro-
chen und wir stehen am 
Beginn eines frischen Ka-
pitels voller Hoffnungen, 
Träume und unentdeckter 
Möglichkeiten. In diesen 
ersten Momenten des Jah-
res möchten wir innehal-
ten und die Gelegenheit 
nutzen, nicht nur auf das 
Vergangene zurückzubli-
cken, sondern auch mit 
Begeisterung auf das, was 
vor uns liegt, zu schauen.
Das vergangene Jahr mag 
mit Herausforderungen 
und Unsicherheiten gefüllt gewesen 
sein, doch in diesem neuen Jahr liegt 
die Chance für einen Neuanfang. Es 
ist die Zeit, um Veränderungen anzu-
gehen, Ziele zu setzen und das Beste 
aus jeder Gelegenheit herauszuho-
len. Das Jahr 2024 bietet uns eine 
weiße Leinwand, auf der wir unsere 
Träume und Ambitionen malen kön-
nen. Ein zentrales Element dieses 
Neujahrsgrußes ist die Hoffnung. 
Die Hoffnung darauf, dass wir per-

sönlich wachsen und dass 
wir gemeinsam als Ge-
sellschaft stärker werden. 
Möge dieses Jahr uns die 
Möglichkeit geben, aus 
den Erfahrungen der Ver-
gangenheit zu lernen und 
gestärkt daraus hervorzu-
gehen. In einer Welt, die 
oft von Distanz und 
Unterschieden geprägt 
ist, ist das neue Jahr die 
Gelegenheit, Brücken zu 
bauen und Verbindungen 
zu stärken. Möge die 
Menschlichkeit im Mittel-

punkt stehen, wenn wir uns auf den 
Weg machen, eine bessere Welt zu 
schaffen – eine, die von Mitgefühl, 
Verständnis und Respekt geprägt ist. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
ein erfülltes, erfolgreiches und vor 
allem gesundes neues Jahr.

Boris Gamanov 
Foto: privat

Januar = Max­Ophüls­Zeit!
Während für die Politik 
die Neujahrsempfänge 
und für die Karnevalisten 
die Höhepunkte der fünf-
ten Jahreszeit im Mittel-
punkt am Jahresanfang 
stehen, steht für die jun-
gen Filmschaffenden und 
die Kulturszene im Saar-
land mit dem Max-
Ophüls-Festival schon 
gleich im Januar ein High-
light an. Der Gewinn des 
Festivals ist -neben der 
Preissumme- vor allem 
mit viel Prestige verbun-
den. Dabei ist es wegen der hohen 
Qualität der vielen Beiträge jedes 
Jahr eine schwere Aufgabe für die 
hochkarätig besetzte Jury, die Preis-
träger zu ermitteln. Unter den einsti-
gen Preisträgern sind viele, die spä-
ter den Sprung auf die große Bühne 
der Filmwelt schafften. Durch dieses 
Festival ist Saarbrücken in der Film-
welt Europas ein Begriff. Auch bei 
den Zuschauern, die teilweise extra 
von weither anreisen, erfreut sich 

das Festival einer großen 
Beliebtheit. Damit das 
Festival langfristig gesi-
chert ist, haben wir Freien 
Demokraten gemeinsam 
mit den anderen Fraktio-
nen im Stadtrat die Zu-
schüsse entsprechend er-
höht und somit deren Si-
cherung für die Zukunft 
beschlossen. Einerseits ist 
es uns wichtig, jungen, 
noch teilweise unbekann-
ten Filmschaffenden eine 
Bühne zu bieten, anderer-
seits ist die kurz- und 

langfristige Werbewirkung für Saar-
brücken ein wichtiger Punkt. Kurz-
fristig durch das Festival selbst und 
langfristig durch Teilnehmer, für die 
der Erfolg in Saarbrücken der Start-
schuss ihrer Karriere war. Für das 
bevorstehende Festival wünschen 
wir allen viel Erfolg, freuen uns auf 
ein abwechslungsreiches Programm 
und interessante Gespräche in Lolas 
Bistro.

es fährt kein Zug nach nirgendwo
2024 ist da und bei den 
meisten dürfte sich mitt-
lerweile Ernüchterung 
breit gemacht haben. 
Aber glücklicherweise 
nur bei den naiven Opti-
mist*innen, die auf Bes-
serung hofften. Während 
die Spitzenverdiener*in-
nen sich ein schönes Le-
ben machen, oder das, 
was sie dafür halten, müs-
sen alle anderen sparen.
Die Verkehrswende ist ein 
Griff ins Klo, denn obwohl 
der Sprit immer teurer 
wird, haben die meisten 
Arbeitnehmer*innen nicht die Mög-
lichkeit, auf Bus und Bahn umzustei-
gen, da das Netz und das zeitliche 
Angebot beschissen sind. Bei der 
Bahn konnte man auch ohne Streik 
im Dezember froh sein, wenn sie 
überhaupt fuhr. Wird der Bahnvor-
stand eigentlich von der Automobil-
lobby bezahlt? Vermutlich. 
Ist es eigentlich Zufall, dass alle Fahr-
zeuge mit einer grünen (!) TÜV-Pla-

kette dieses Jahr zur 
Hauptuntersuchung müs-
sen? Kann sein. 
Ist es eine versteckte 
Wahlwerbung, dass alle 
Ampeln Rot, Gelb und 
Grün sind, wie die Regie-
rung? Möglich.
Fakt ist, dass dieses Jahr 
ein Schaltjahr ist und die-
ser zusätzliche Tag auf 
den 29. Februar gelegt 
wurde. Ein Donnerstag. 
Ein Tag mehr, um für die-
sen Staat zu knechten. 
Hätte man sich stattdes-
sen für den 32. August 

entschieden, hätten Sie, liebe Wäh-
ler*innen, einen Sonntag mehr zum 
entspannen gehabt.
Wählen Sie in Zukunft Die PARTEI. 
Wir legen überschüssige Tage immer 
auf Sonntage.
PS: Wir finden, dass die AfD auch 
dieses Jahr immer noch ein rassisti-
scher Sch**ßverein ist.

Svenael Frankhalter
Foto: Bahnhofs- 

Nostalgikerin

landesentwicklungsplan
Landesentwicklungsplan 
gängelt Saarbrücken
Die saarländische Regie-
rung erstellt derzeit den 
Entwurf eines neuen Lan-
desentwicklungsplans 
mit restriktiven Vorga-
ben, was die Planungsho-
heit der Gemeinden und 
Städte im Saarland mas-
siv einschränken wird. 
Der vorliegende Entwurf 
tangiert die Interessen 
von SB in dramatischer 
Weise. Das Ausweisen von 
neuen Gewerbe- und 
Wohngebieten wird fast unmöglich 
gemacht, weil die Planungshoheit 
der Gemeinden durch strenge Vorga-
ben extrem eingeschränkt wird, so 
dass die Zukunftsfähigkeit von Saar-
brücken, das unter dem Struktur-
wandel ohnehin leidet, weiter be-
schränkt wird. Die Interessen von 
Saarbrücken werden kaum bis gar 
nicht berücksichtigt. Nach unserer 
Auffassung wird das Subsidiaritäts-
prinzip mit den Füßen getreten. 

Wichtige Projekte wie der 
Gesundheitscampus Win-
terberg stehen damit auf 
der Kippe oder ziehen sich 
noch Jahrzehnte hin. Die 
Entwurfsplanung wurde 
der Landeshauptstadt 
unter kürzester Fristset-
zung zur Stellungnahme 
zugeleitet. Die Verwal-
tung erarbeitete eine um-
fassende und kritische 
Stellungnahme zum Ent-
wurf des Landesentwick-
lungsplan, der vom Stadt-
rat mehrheitlich von allen 

Fraktionen bis auf die SPD gutgehei-
ßen wurde. Damit zeigt sich, dass der 
lange Arm der SPD-Regierung im 
Land bis ins Rathaus von Saarbrü-
cken hineinreicht. Gerade im Land 
der „kleinen Wege“ ist es nicht nach-
vollziehbar, dass man sich von Seiten 
der Regierung und der Kommunen 
in solch wichtigen Angelegenheit 
nicht an einen Tisch setzen kann um 
zu einer einvernehmlichen Lösung 
zu kommen.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Hermann Simon  
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion
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Die blauen Herzen schlagen wieder höher, wenn sich der 
Vorhang für die 45. Ausgabe des Filmfestivals Max 
Ophüls Preis hebt. Von Montag bis Sonntag, 22. bis 28. 
Januar, haben Kinofans die Möglichkeit, in verschiede-
ne Filmwelten einzutauchen, inspirierende Gespräche 
zu führen, das Kino und die Filmschaffenden zu feiern. 
Insgesamt kommen 131 Filme in 226 Vorstellungen in 
Saarbrücken und Umgebung zur Aufführung. Im Mit-
telpunkt des Programms stehen wie gewohnt die vier 
Wettbewerbe Spielfilm, Dokumentarfilm, mittellan-
ger Film und Kurzfilm mit aktuellen Arbeiten von 
Nachwuchstalenten aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Weitere Reihen ergänzen das filmische An-
gebot, darunter erstmals ein Gastprogramm der Jüdischen 
Filmtage Saarbrücken. Auch außerhalb der Kinosäle gibt es 
wieder viele Gelegenheiten, miteinander und mit den Film-
schaffenden ins Gespräch zu kommen oder einfach ausgelassen zu 
feiern, sei es im Festivalclub Lolas Bistro in der Modernen Galerie oder 
bei der Filmparty nach der Preisverleihung im E-Werk. 

Großes Kino mit vielen Gästen in acht Spielstätten 
Eröffnet wird die 45. Edition des Filmfestivals Max Ophüls Preis am Montag, 22. 
Januar, 19.30 Uhr, im CineStar Saarbrücken mit Adrian Goigingers Spielfilm „Ri-
ckerl – Musik is höchstens a Hobby“ in Anwesenheit des Regisseurs. Die Eröff-
nungsveranstaltung ist barrierefrei, wird von einer Gebärdendolmetscherin beglei-
tet und ebenso wie der Film simultan in weitere Kinosäle im CineStar sowie in die 
drei saarländischen Festivalkinos übertragen. 
Ab Dienstag, 23. Januar, läuft das Filmprogramm dann in den Festivalkinos in Saar-
brücken (CineStar Saarbrücken, Filmhaus, camera zwo, kino achteinhalb) sowie im 
Saarland in den „Mop uff de Schnerr“-Kinos in Bous, St. Ingbert und Saarlouis. Erst-
mals werden auch im Kulturgut Ost/Sektor Heimat am Saarbrücker Osthafen Filme 
präsentiert. 
Neben zahlreichen Filmschaffenden, die ihre Werke dem Publikum persönlich 
 vorstellen werden, begrüßt das Filmfestival Max Ophüls Preis mit Christian 

 Schwochow einen der markantesten und produktivsten deutschen Regisseure 
von internationalem Rang. Ihm zu Ehren zeigt  

das Festival ein Tribute-

Programm mit drei seiner Spielfilme. Zudem gibt es am Samstag,  
27. Januar, ein öffentliches Werkstattgespräch fürs Publikum.

Zum wiederholten Male dürfen sich die Festivalbesucherinnen und -besucher 
auf Andréas-Benjamin Seyfert, Max Ophüls' Urenkel, freuen, der von Los Angeles 

nach Saarbrücken reist und in der „Hommage Max Ophüls“ dessen Opern-Verfil-
mung „Die verkaufte Braut“ aus dem Jahr 1932 samt Einführung auf 35mm präsen-
tiert. Im Anschluss steht Andréas-Benjamin Seyfert außerdem für ein ausführli-
ches Gespräch zur Verfügung. 
Erstmals lädt das Festival die Jüdischen Filmtage Saarbrücken ein. Sie steuern mit 
der israelisch-französischen Tragikomödie „Laila in Haifa“ von Amos Gitai einen 
Film aus ihrem diesjährigen Programm bei.
Eine weitere Neuheit ist die Reihe MOP-Serien, die seriell aufgebaute Formate her-
vorhebt. Das Filmfestival präsentiert drei Serien von Nachwuchsproduzentinnen 
und -produzenten sowie Regie-Talenten.
Auch für junge Zuschauerinnen und Zuschauer gibt es wieder ein Filmangebot. 
Neben vier Langfilmen wird erstmalig eine Jugendserie in der Kinder- und Jugend-
filmreihe präsentiert. Darüber hinaus läuft ein Programm aus vier internationalen 
Kurzfilmen über die Kinoleinwände. Unter dem Motto „Kino macht Schule“ finden 
während des Festivals in Saarbrücken und St. Ingbert Kinoseminare für Schulklas-
sen der weiterführenden Schulen statt.
Ein Teil der Filme aus dem Programm des Filmfestivals Max Ophüls Preis ist ab  
der jeweiligen Vor-Ort-Premiere auch im Streaming über die Festival-Homepage 

verfügbar.

lolas bistro & Sr­festivalfunk 

Der allseits beliebte Festivalclub Lolas Bistro öffnet diesmal in 
einer neuen Location in der Modernen Galerie und lädt ein zum 
Reden und Netzwerken, Feiern und Tanzen. Tagsüber ist Lolas Bis-
tro ein gemütliches Café. Abends wird aus der Ruheoase ein pulsie-
render Club, in dem Saarbrücker DJs den Takt angeben. 
Der SR-Festivalfunk, das neu etablierte Festival-Magazin des Saar-
ländischen Rundfunks, findet von Dienstag bis Freitag im Cinestar 
statt und ersetzt die beliebte SR-Lounge. Die Festivalgäste dürfen sich 
auf spannende Gespräche mit Filmschaffenden freuen. Moderiert 
wird der Festivalfunk von Sonja Marx, Simin Sadeghi, Carl Rolshoven 
und Chris Ignatzi. 

Ticketverkauf ist gestartet

In diesem Jahr wurde der Start des Ticketverkaufs erstmals wieder mit 
der „Blauen Stunde“ als Event in Lolas Bistro gefeiert. 
Seit Samstag, 6. Januar, sind Kinotickets bei den offiziellen Verkaufs-
stellen in Saarbrücken sowie online über ffmop.reservix.de erhältlich. 
Auch bereits erworbene Gutscheine und Festivalpässe können jetzt  
eingelöst werden. Tickets für das Streaming-Angebot gibt es bis Sonntag,  
4. Februar 2024 (21.59 Uhr), über die Festival-Homepage zu kaufen.
 

Weitere Informationen

www.ffmop.de 

Wenn Ophüls-Zeit ist,  
leuchtet auch das Rathaus St. Johann  
ganz in Blau.  Foto: LHS/Anika Colbus

45. filmfestival Max Ophüls preis:  
In filmwelten eintauchen

Festivalleiterin Svenja Böttger (r.) und die Gesamtleiterin 
Programm, Theresa Winkler, freuen sich auf viele Kino-

besucherinnen und -besucher.  Foto: ffmop/Oliver Dietze

http://www.ffmop.reservix.de
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Tribute: 

christian schwochow
Das diesjährige Tribute ist dem Regis-
seur und Drehbuchautor Christian 
Schwochow gewidmet. Sein Debüt „No-
vemberkind“ feierte 2008 in Saarbrü-
cken Premiere und gewann den Publi-
kumspreis. Sein zweiter Kinofilm „Die 
Unsichtbare“ lief im Wettbewerb Spiel-
film vier Jahre später und 2018 kehrte er 
als Mitglied der Spielfilmjury zurück.
Die unsichtBAre (Regie: Christian 
Schwochow | Deutschland 2011 | Spiel-
film | 113 Min.  | Cast: Stine Fischer 
Christensen, Ulrich Noethen, Dagmar 
Manzel, Christina Drechsler, Ronald 
Zehrfeld u.a. | freigegeben ab FSK 12)
Dienstag, 23.1. / 18 uhr / camera zwo

Je suis kArl (Regie: Christian Schwo-
chow | Deutschland, Tschechien 2021 | 
Spielfilm | Farbe | 126 Min. | Dt., Engl., 
Franz., Tschech. mit dt. UT | Cast: Luna 
Wedler, Jannis Niewöhner, Milan Pe-
schel, Edin Hasanovic, Anna Fialová u.a. 
| freigegeben ab 12 Jahren)
Freitag, 26.1. / 18 uhr /  
cinestar saar brücken

PAulA (Regie: Christian Schwochow | 
Deutschland, Frankreich 2016 | Spiel-
film | 123 Min. | Cast: Carla Juri, Alb-
recht Schuch, Roxane Duran, Joel Bas-
man, Stanley Weber u.a. | freigegeben 
ab 12 Jahren)
samstag, 27.1. / 13.30 uhr / cinestar 
saarbrücken (im Anschluss ab 15.45 
Uhr öffentliches Werkstattgespräch)

MOp­Serien

hAus kummervelDt (Regie: Mark Lo-
rei | Deutschland 2020/2023 | Webserie)
Dienstag, 23.1. / 16 uhr / cinestar 2
mittwoch, 23.1. / 19 uhr / kulturgut ost / 
sektor heimat

mADe in germAnY (Regie: Ozan Mer-
mer, Duc Ngo Ngoc, Anta Helena Recke, 
Raquel Stern | Deutschland 2024)
teil 1: Donnerstag, 25.1. / 19 uhr /  
cine star 8
teil 2: Freitag, 26.1. / 19.15 uhr /  
cinestar 2

WAtchme (Regie: Alison Kuhn | 
Deutschland 2023)
teil 1: mittwoch, 24.1. / 17 uhr /  
cinestar 2
teil 2: Donnerstag, 25.1. / 16.30 uhr /  
cinestar 2

hommage Wolfgang Staudte: 

Der snoB
(Regie: Wolfgang Staudte | Deutschland 
1983 | Spielfilm | 90 Min. | Cast: Heinz 
Bennent, Klaus Maria Brandauer, Gud-
run Genest, Anne Bennent, Nicole Hees-
ters u.a.)
Christian Maske lebt für seine Karriere. 
Nach dem wirtschaftlichen Aufstieg 
sehnt er sich danach, auch gesellschaft-

lich zur Elite zu gehören. Kurzerhand 
bricht er mit seiner Familie, verlässt sei-
ne Geliebte und strukturiert sein Leben 
neu. Die Verlobung mit der Tochter des 
Grafen Palen scheint sein Glück voll-
kommen zu machen. Doch dann taucht 
sein Vater unerwartet auf der Hochzeit 
auf und Christian muss feststellen, dass 
Menschen deutlich komplizierter sind 
als geschäftliche Beziehungen.
Dienstag, 23.1. / 18 uhr / Filmhaus

Gastprogramm  
filmfestival Cottbus: 

BrutAl heAt (Regie: Albert Hospo-
dáršký | Tschechien 2023 | Spielfilm | 
75 Min. | Tschech. mit dt. UT)

Ein massiver Teil der Sonne ist abgebro-
chen und steuert auf die Erde zu. Da-
durch heizt sich die Oberfläche auf ein 
unerträgliches Maß auf. Der 18-jährige 
Vincek will der lähmenden Hitze der 
Stadt entfliehen und macht sich auf den 
Weg zu einem Wochenendhaus auf dem 
Land, wo es kühler sein soll und Freunde 
auf ihn warten. Doch der Weg wird zu 
einer Odyssee, denn die Welt ist aus den 
Fugen geraten und alles kann passieren. 
mittwoch, 24.1. / 18 uhr / camera zwo

Gastprogramm  
Jüdische filmtage Saarbrücken: 

lAilA in hAiFA 

(Regie: Amos Gitai | Israel, Frankreich 
2021 | Spielfilm | 97 Min. | Hebr., Arab. 
mit engl. UT)
Die israelische Hafenstadt Haifa in der 
Gegenwart. Das Fattoush, ein Nachtclub 
mit angrenzender Galerie für zeitgenös-
sische Kunst, ist ein Zufluchtsort für die 
unterschiedlichsten Menschen: Männer 
und Frauen, Hetero- und Homosexuelle, 
Juden und Araber. Im Laufe einer Nacht 
kreuzen sich hier die Wege von fünf 
Frauen, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten – und doch finden sie hier alle 
einen Ort, an dem sie sich ausdrücken 
können.
mittwoch, 24.1. / 20.30 uhr / kino acht-
einhalb

Kinder­ und Jugendfilmprogramm

Die chAosschWestern unD Pinguin 
PAul (Regie: Mike Marzuk | Deutsch-
land 2023 | Spielfilm | 100 Min. | Keine 
Altersfreigabe-Prüfung (FSK) erfolgt)

mittwoch, 24.1. / 15 uhr / kino achtein-
halb (exklusive Vorschau vor Kinostart)

 
checker toBi unD Die reise zu Den 
FliegenDen FlÜssen (Regie: Johannes 
Honsell | Deutschland 2023 | Dokumen-
tarfilm | 92 Min. | freigegeben ab 0 Jah-
ren)

Donnerstag, 25.1. / 15.30 uhr / cinestar 
saarbrücken in Anwesenheit von Che-
cker Tobi

neue geschichten vom FrAnz 
(Regie: Johannes Schmid | Öster-
reich, Deutschland 2022 | 72 Min. | 
freigegeben ab 0 Jahren)

Freitag, 26.1. / 15 uhr /  
kino achteinhalb

echt FrienDs (Regie: Koku Musebeni, 
Thùy Trang Nguyê~n, Joya Thome | 
Deutschland 2023 | 2 x 100 Min. | Keine 
Altersfreigabe-Prüfung (FSK) erfolgt | 
Uraufführung)

samstag, 27.1. / 12.30 uhr /  
cinestar saarbrücken

sonntag, 28.1. / 15 uhr /  
kino achteinhalb

morgen irgenDWo Am meer   
(Regie: Patrick Büchting | Deutschland, 
Frankreich, Spanien 2023 | Spielfilm |  
80 Min. | freigegeben ab 12 Jahren)

samstag, 27.1. / 16 uhr /  
cinestar saarbrücken

kinderkurzfilmprogramm (eBu) (60 
Minuten)

Donnerstag, 25.1. / 15 uhr /  
kino achteinhalb

sonntag, 28.1. / 14 uhr /  
cinestar saarbrücken

hommage Max Ophüls: 

Die verkAuFte BrAut

(Regie: Max Ophüls | Deutschland 1932 
| Spielfilm | 75 Min. | 35mm | Cast: Jar-
mila Novotna, Liesl Karlstadt, Karl Va-
lentin, Paul Kemp u. a. / freigegeben ab 6 
Jahren)
Böhmen im 19. Jahrhundert. Der ge-
schäftstüchtige Heiratsvermittler Kezal
will die Bürgermeistertochter Marie mit 
Wenzel, dem reichen Sohn eines
Grundbesitzers, verkuppeln. Doch Ma-
ries Herz gehört dem Postkutscher 
Hans, mit dem sie den Trubel des Kirch-
weihfestes genießt. Als der Zirkus ins 
Dorf kommt, wirft Wenzel ein Auge auf 
die Artistin Esmeralda. Kezal, der um 
seine Provision für die arrangierte Ehe 
besorgt ist, bietet Hans Geld an, wenn er 
sich von Marie trennt. Hans überlegt, 
und schon bald macht das Gerücht um 
die verkaufte Braut die Runde.
In Anwesenheit von Max Ophüls‘ Uren-
kel Andréas-Benjamin Seyfert, der in 
den Film einführen und im Anschluss 
für ein ausführliches Gespräch zur Ver-
fügung stehen wird.
Donnerstag, 25.1. / 20 uhr /  
kino achteinhalb

preisverleihung & filmpreisparty

Das große Finale mit der Verkündung 
der Sieger-Filmteams aus den vier Wett-
bewerben ist der Höhepunkt der Festi-
valwoche. Wer schon einmal bei einer 
der legendären Preisverleihungen dabei 
war, weiß, wie euphorisch aufgeladen 
die Atmosphäre im Saarbrücker E-Werk 
ist, wenn die insgesamt 18 Trophäen an 

die Gewinnerinnen und Gewinner über-
geben werden. Simin Sadeghi und Tobi-
as Krell führen durch die Gala. Unter-
stützt werden sie von zwei Gebärdendol-
metschern.
Nach der Preisverleihung dürfen sich 
die Gäste auf die beliebte Filmparty im 
E-Werk freuen. Ab 22 Uhr sorgen die DJs 
für Stimmung auf der Tanzfläche. 
Außerdem werden Snacks und kühle Ge-
tränke angeboten. 
Karten für die Preisverleihung inklusive 
Filmparty – oder auch nur für die Party 
– gibt es online und an den bekannten 
Verkaufsstellen sowie an der Abendkas-
se (Tickets inklusive kostenlosem Bus-
Shuttle).
samstag, 27.1. / e-Werk saarbrücken 
einlass ab 18 uhr 
Beginn um 19 uhr  
Filmparty ab 22.30 uhr

lolas bistro: festivalclub und ­café

Ort: Moderne Galerie/Bismarckstraße 
11-15, 66111 Saarbrücken

Öffnungszeiten
Montag, 22. Januar: ab ca. 22.30 Uhr im 
Anschluss an die Eröffnung
Dienstag bis Freitag, 23. bis 26. Januar: 
ab 10 Uhr Cafébetrieb/ab 20 Uhr Festi-
valclub
Samstag, 27. Januar: Cafébetrieb 10-
18.30 Uhr
Tagsüber ist der Eintritt frei. Ab 20 Uhr 
beträgt er 5 Euro (Eintritt frei für Festi-
valgäste bei Vorlage des Personalauswei-
ses und von Akkreditierung, 5er/10er- 
oder Wochenendpass)

Sr­festivalfunk

Dienstag bis Freitag, Cinestar Saarbrü-
cken, 1. OG (ehemaliges „Bogarts“)
St. Johanner Straße 61, 66115 Saarbrü-
cken

Spielstätten in Saarbrücken: 

CineStar Saarbrücken, St. Johanner Str. 
61 • Filmhaus, Mainzer Straße 8 • Kino 
achteinhalb, Nauwieserstraße 19 • ca-
mera zwo, Futterstr. 5-7 • Kulturgut Ost/
Sektor Heimat, An der Römerbrücke 5

„MOp uff de Schnerr“­Kinos  
im Saarland: 

Kinowerkstatt St. Ingbert (Pfarrgasse 
49) • Thalia Lichtspiele Bous (Saarbrü-
cker Straße 91) •  Capitol MovieWorld 
Saarlouis (Deutsche Straße 14)

programm­highlights beim 45. filmfestival Max Ophüls preis 
Die auf dieser Seite vorgestellten Programmpunkte bilden nur einen kleinen Ausschnitt ab.  
Das gesamte Filmprogramm finden Festival-Fans online unter www.ffmop.de/programm.   

David Wagner, Regisseur des Films 
„Eismayer“, bei der Preisverleihung im 
vergangenen Jahr.  
 Foto: ffmop/Oliver Dietze
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„ich. Du. Wir! Amor vincit omnia“ 
– Ausstellung von gaetano Franzese 
im Alten rathaus am saarbrücker 
schlossplatz
Die vhs Regionalverband Saarbrücken 
lädt zur Eröffnung der Ausstellung 
„ICH. DU. WIR! Amor vincit omnia“ mit 
Arbeiten des Malers Gaetano Franzese 
ein.
Der in Neapel geborene Wahlsaarländer 
hat durch sein Auftreten in verschiede-
nen künstlerischen Sparten von sich re-
den gemacht. Zunächst fiel er als Solo-
tänzer in verschiedenen Choreogra-
phien auf. Nach dem Ende der Tanzkar-
riere blieb Franzese der Welt des 
Theaters verbunden; er machte eine 
Ausbildung als Bühnenmaler. Sein 
künstlerisches Werk ist breit gefächert. 
Er zeichnet, malt und ist regelmäßig am 
Staatstheater als Regisseur oder Regie-
assistent engagiert. Seine Ausstellung 
im Alten Rathaus trägt den Titel: „ICH. 
DU. WIR! Amor vincit omnia“ (Die Liebe 

besiegt alles). Die Gemälde aus der 
gleichnamigen Werkreihe, meist in der 
für Franzese typischen armen mediter-
ranen Farbigkeit gehalten, thematisie-
ren menschliche Beziehungen und die 
Bedeutung des Verbundenseins. „Amor 
vincit omnia“ bezieht sich auch auf den 
Titel eines Gemäldes des italienischen 
Barockmalers Caravaggio, das Amor, 
den römischen Gott der Liebe, in Gestalt 
eines fröhlichen, geflügelten Knaben 
zeigt.
Die Vernissage findet am Donnerstag, 
18. Januar, 17 Uhr, im Alten Rathaus 
am Saarbrücker Schlossplatz statt. 
Neben einer Laudatio von vhs-Direk-
torin Dr. Carolin Lehberger wird die 
Vernissage musikalisch umrahmt von 
Stefan Röttig.   
Um Anmeldung zur Vernissage wird ge-
beten unter www.vhs-saarbruecken.
de oder vhsinfo@rvsbr.de. Die Ausstel-
lung läuft bis 1. März 2024.

 Foto: Lothar Drechsel - stock.adobe.com 

ZKe verschickt Gebührenbescheide –  
abfallgebühren bleiben stabil, Gebühren für 
abwasser und Stadtreinigung erhöhen sich
Ab Mittwoch, 17. Januar, verschickt der 
städtische Zentrale Kommunale Entsor-
gungsbetrieb (ZKE) die Gebührenbe-
scheide 2024 an alle Hauseigentümerin-
nen, -eigentümer und Hausverwaltun-
gen in Saarbrücken. 
Die rund 37.000 Bescheide enthalten die 
Jahresabrechnung für 2023 und die sich 
daraus ergebende Gebührenvorausbe-
rechnung für 2024. Auch ein übersicht-
licher Jahreskalender mit den individu-
ellen Müllentsorgungsterminen für 
2024 liegt bei. 

abfallgebühren bleiben stabil

Die Abfallentsorgungsanlage Velsen, bei 
welcher der ZKE Restmüll anliefert, er-
zielt durch ihre Wärme- und Strompro-
duktion höhere Erlöse. Zudem hat der 
ZKE in den Vorjahren erwirtschaftete 
Erlöse in den aktuellen Wirtschaftsplan 
eingerechnet. Somit können die Abfall-
gebühren in Saarbrücken trotz gestiege-
ner Kosten im Jahr 2024 stabil bleiben.

ab 2024 höhere Gebühren  
für abwasserbeseitigung  
und Stadtreinigung

Ab diesem Jahr muss der ZKE seine Ge-
bührensätze für die Abwasserbeseiti-
gung und für die Stadtreinigung erhö-
hen. Die Gebühren gelten für das Jahr 
2024. Grund für die Anpassung der Ge-
bührensätze sind tarifliche Lohnerhö-
hungen und gestiegene Materialkosten. 
Die Gebührenerhöhung bei der Abwas-
serbeseitigung ist außerdem auf den ge-
stiegenen überörtlichen Beitrag für die 
Abwasserreinigung des Entsorgungs-
verbands Saar (EVS) zurückzuführen. 

So erhöhen sich die Gebühren

Die Niederschlagswassergebühr für die 
Entsorgung von Regenwasser, das nicht 

im Boden versickert, sondern in die öf-
fentliche Kanalisation eingeleitet wird, 
erhöht sich von 9,45 Euro auf 9,96 Euro 
pro zehn Quadratmeter versiegelter 
Grundstücksfläche. Die Schmutzwas-
sergebühr steigt von 3,45 Euro auf 3,59 
Euro pro Kubikmeter Frischwasserbe-
zug. Für die Einleitung von nicht schäd-
lich verunreinigtem Niederschlags- oder 
Grundwasser erhöht sich die Gebühr von 
0,83 Euro pro Kubikmeter auf 0,88 Euro 
pro Kubikmeter. Bei der Stadtreinigung 
erhöhen sich die Kosten für die Reini-
gung von Fahrbahnen und dazugehöri-
gen Straßenrinnen um rund 13 Prozent. 
Auch die Gebühren für die Flächenreini-
gung müssen um rund 13 Prozent nach 
oben angepasst werden.

ZKe beantwortet fragen  
zum bescheid

Der ZKE rechnet nach dem Versand der 
Gebührenbescheide mit zahlreichen An-
rufen und wird versuchen, alle Kunden-
anfragen zeitnah entgegenzunehmen. 
Dennoch bittet der städtische Entsorger 
die Bürgerinnen und Bürger um Ver-
ständnis, dass aufgrund der Vielzahl der 
Bescheide Engpässe in der telefonischen 
Erreichbarkeit entstehen können. Über 
die E-Mail-Adresse ZKE-Bescheid@ 
saarbruecken.de können Interessierte 
ihre Anfragen auch schriftlich an die 
Buchhaltung des ZKE richten. 

bescheid online ansehen 

Hauseigentümerinnen, -eigentümer 
und -verwaltungen, die vom ZKE einen 
Gebührenbescheid erhalten, können 
diesen zusätzlich unter www.zke-sb.
de/bescheid online ansehen und her-
unterladen. Sie müssen sich dazu mit 
ihrer siebenstelligen Benutzerkennung 
und ihrem Passwort anmelden.

eurodistrict SaarMoselle veranstaltet  
das „Weekend eurosport SaarMoselle“  
am 13. und 14. april
Der Eurodistrict SaarMoselle lädt am 
Samstag und Sonntag, 13. und 14. April 
2024, alle interessierten Sportvereine auf 
seinem Gebiet ein, das „Weekend Euro-
sport SaarMoselle“ mitzugestalten. Ziel ist 
es, ein vielfältiges deutsch-französisches 
Programm zusammenzustellen, das eine 
Reihe von Sportarten auf dem Gebiet des 
Eurodistrict SaarMoselle einbezieht. Inte-
ressierte, die ein Turnier, Vorführungen, 
Schnupperangebote oder ein anderes For-
mat organisieren möchten, können ihre 
Idee per Mail an info@saarmoselle.org 
vorstellen. Die Teilnahme an diesem 
grenzüberschreitenden Sportwochenen-
de steht allen Sportvereinen und -clubs 
auf dem Gebiet des Eurodistrict SaarMo-
selle offen, das heißt im Regionalverband 
Saarbrücken, in der Communauté d‘Ag-
glomération Sarreguemines Confluences, 
in der Communauté d‘Agglomération For-
bach Porte de France, in der Communauté 
d‘Agglomération Saint-Avold Synergie, in 

der Communauté de Communes de Frey-
ming-Merlebach oder auch in der Com-
munauté de Communes du Warndt. 

hintergrund zum  
eurodistrict SaarMoselle

Der Europäische Verbund für territoriale 
Zusammenarbeit (EVTZ) „Eurodistrict 
SaarMoselle“ wurde 2010 gegründet. Sei-
ne Mitglieder sind französische und deut-
sche Gemeindeverbände, die insgesamt 
mehr als 600.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner vertreten. Der Eurodistrict 
SaarMoselle verfolgt das Ziel, die Attrak-
tivität des grenzüberschreitenden Bal-
lungsraumes zu stärken, um sich unter 
den Regionen Europas zu positionieren 
und seinen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern Wachstum, Beschäftigung und Le-
bensqualität zu sichern. 

Weitere Informationen

www.saarmoselle.org

 Fotos: vhs RV Sbr.

http://www.vhs-saarbruecken.de
http://www.vhs-saarbruecken.de
mailto:ZKE-Bescheid%40saarbruecken.de?subject=
mailto:ZKE-Bescheid%40saarbruecken.de?subject=
http://www.zke-sb.de/bescheid
http://www.zke-sb.de/bescheid
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landeshauptstadt  Saarbrücken
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de 
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
Montag u. Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr, Mittwoch: 8 bis 14 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen
bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de 
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1626 
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de 
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder
hallenbad dudweiler 

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler 
Telefon: +49 6897 972383 
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de 
Montag: geschlossen, Dienstag: 6.30 bis 21 Uhr, 
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr,  
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis  
21 Uhr, Freitag: 6.30 bis 20 Uhr,  
Samstag: 8 bis 13 Uhr, Sonntag: 8 bis 14 Uhr

Kombibad altenkessel
Montag: geschlossen, Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr 
und 14.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch: 6.30 bis  
13 Uhr, Donnerstag und Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr 
und 14.30 bis 21 Uhr, Samstag: 8 bis 18 Uhr, 
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad fechingen
Montag: geschlossen, Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr 
und 14.30 bis 21 Uhr, Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr, 
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis  
21 Uhr, Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis  
20 Uhr, Samstag: 8 bis 18 Uhr, Sonntag: 8 bis 13 Uhr

bezirksbürgermeister innen  
und ­meister

bezirksbürgermeister  
daniel bollig

Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405 
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
Thomas emser

Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300 
E-Mail: thomas.emser@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralf­peter fritz

Rathaus Dudweiler,  
Rathausstr. 5, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-2288
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-5311 
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de

bürgerdienste
bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig) 
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt halberg
Kurt-Schumacher-Straße, 66130 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr 
Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  
(keine Terminvereinbarung notwendig)
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr  
Freitag: 7.30 bis 12 Uhr

fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Str. 111, 66121 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 (Bitte um Rückruf möglich)  
Kontaktformular unter:  
www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
Montag bis Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung
bauhof brebach:  

Grünschnitt­ annahme  
Kurt­Schumacher­Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 2. Februar 2024

Kompostieranlage  
Gersweiler friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken 
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 14 Uhr 
Winterschließung bis 2. Februar 2024

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken 
E-Mail: info@zke-sb.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr 
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr 
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

finanzen
Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de 
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 
15.30 Uhr, Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung und freizeit
amt für Kinder und bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr und  
13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803  
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 14 Uhr

Kultur­ und lesetreff brebach
Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.brebach@saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur­ und lesetreff burbach
Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken 
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.burbach@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 12.30 bis  
17.30 Uhr, Mittwoch: 12 bis 15 Uhr,  
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur­ und lesetreff  
im bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken 
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.dudweiler@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr, Dienstag,  
Freitag: 10 bis 12 Uhr, Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur­ und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon), 66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de 
Montag: 10 bis 13 Uhr, Mittwoch: 10 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, Freitag: 10 bis 13 Uhr

Kultur­ und lesetreff St. arnual
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 8590952
E-Mail: kultur-und-lesetreff.sanktarnual@
saarbruecken.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr 
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der landes hauptstadt  
Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr, Donnerstag: 
9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 

E-Mail: stadtbibliothek@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 12 bis 18 Uhr, 
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag und 
Feiertage: 11 bis 18 Uhr

Tourist Information im rathaus
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 95909200 
E-Mail: tourist.info@city-sb.de 
Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr,  
13 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 15 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310  
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Str., 66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de 
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr 
Kontakt zum Informations- und Beratungszentrum 
auf dem Haupt friedhof:  Telefon: +49 681 905-4341

Soziale  
angelegenheiten
amt für Gesundheit,  

 prävention und Soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

behindertenbeauftragte  
der landeshauptstadt

Katrin Kühn, Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 905-3203 
E-Mail: katrin.kuehn@saarbruecken.de

frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum Saarbrücken
Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungs zeiten ist 
die Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar. Die Nummer 
wird dann unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Seniorensicherheitsberater
Gunter Feneis, Telefon: +49 681 45629

Versicherungsämter  
(rentenversicherungs­

angelegenheiten) 

Versicherungsamt dudweiler
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-2284 
Montag, Dienstag, Mittwoch und  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag: 13.30 bis 15.30 Uhr

Versicherungsamt halberg und West
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: +49 681 905-4420 
Montag bis Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr,  
13.30 bis 15.30 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Zuwanderungs­  
und Integrationsbüro (ZIb)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de 
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr,  
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten der städtischen publikumsämter und einrichtungen

http://www.saarbruecken.de/kontaktstandesamt
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.sanktarnual%40saarbruecken.de?subject=
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Veranstaltungen

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.Bei der Brettspieltauschbörse können Spielefans neue Schätze für zuhause 
 ergattern.  Foto: Stadtbibliothek Saarbrücken

brettspieltauschbörse bis 20. Januar  
in der Stadtbibliothek 
Wer zu Weihnachten nicht das ge-
wünschte Brettspiel bekommen oder 
jetzt eines doppelt hat, ist bei der Brett-
spieltauschbörse der Stadtbibliothek 
Saarbrücken genau richtig. 
Dort können Interessierte ihre Spiele 
noch bis Samstag, 20. Januar, an der 

Infotheke im Erdgeschoss der Bibliothek 
abgeben und wahlweise gegen ein ande-
res Spiel tauschen. 

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.de/
veranstaltungen 

Kappensitzung für Seniorinnen und Senioren 
am 4. februar in der Saarlandhalle
Der Bezirksrat Mitte und das Amt für Ge-
sundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden am 
Sonntag, 4. Februar, 14.11 Uhr, zu einer 
Kappensitzung für Seniorinnen und Se-
nioren des Stadtbezirks Mitte in die Saar-
landhalle ein.
Die Karnevalsgesellschaft „M’r sin nit so“ 
bietet den Gästen ein buntgemischtes 
närrisches Programm. 
Der Einlass ins Foyer beginnt um 13 Uhr, 
der Einlass in die Halle um 13.30 Uhr. Ti-
ckets sind ab Montag, 22. Januar, im Rat-
haus St. Johann bei Bezirksbürgermeis-
ter Thomas Emser (Zimmer 134) und an 

der Rathausinfo, bei der Kulturinfo am 
St. Johanner Markt und der Stadtbiblio-
thek Saarbrücken erhältlich. Der Eintritt 
zu der Kappensitzung ist frei.
Neben den regulären Buslinien fahren 
ab 12 Uhr Busse einer Sonderlinie im 
Pendelverkehr von der Haltestelle Johan-
neskirche (Nähe Beethovenplatz) zur 
Saarlandhalle. Nach dem Ende der Ver-
anstaltung bringen die Busse die Gäste 
in die Innenstadt zurück. Auch die Halte-
stelle Rathaus wird angefahren. Die 
Fahrt mit dieser Sonderlinie für die Be-
sucherinnen und Besucher der Senioren-
kappensitzung ist kostenlos.

Seniorenkappensitzung am 28. Januar  
in der Scharnhorsthalle in St. arnual
Der Bezirksrat Mitte und das Amt für 
Gesundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden 
am Sonntag, 28. Januar, 14.11 Uhr, zu 
einer Kappensitzung für Seniorinnen 
und Senioren aus dem Stadtbezirk Mitte 
in die Scharnhorsthalle in St. Arnual 
ein.
Der Karnevalsverein „Die Daarler Dabbe-
se“ hat für sein Publikum ein buntes Pro-
gramm vorbereitet.
Karten für die Kappensitzung gibt es ab 
Montag, 15. Januar, im Rathaus St. Jo-
hann bei Bezirksbürgermeister Thomas 

Emser (Zimmer 134) und an der Info-
theke, bei der Kulturinfo am St. Johanner 
Markt und der Stadtbibliothek Saarbrü-
cken. Der Eintritt zu der Veranstaltung 
ist frei.
Die Scharnhorsthalle ist mit den Busli-
nien 126 und 128 erreichbar.

Veranstaltung von eurOpe dIreCT:  
europa­podium 2024 –  
20 Jahre eu­Osterweiterung 
Im Rahmen der deutsch-französischen 
Woche 2024 findet am Donnerstag, 18. 
Januar, 18.30 Uhr, im Festsaal des Rat-
hauses St. Johann wieder das traditionel-
le Europa-Podium statt. Diesmal geht es 
um die Perspektiven des sogenannten 
Weimarer Dreiecks im Europawahljahr. 

Vor knapp 20 Jahren, im Mai 2004, ging 
die bisher größte Erweiterung der Euro-
päischen Union (EU) über die Bühne: 
Insgesamt zehn Staaten traten der EU 
bei. Sie wuchs auf 25 Mitglieder und be-
grüßte rund 75 Millionen neue Unions-
bürgerinnen und -bürger, davon etwa 
die Hälfte in Polen. 

Die meisten der damaligen Beitrittsstaa-
ten haben sich aus wirtschaftlicher Sicht 
positiv entwickelt. Gleichzeitig erleben 
jedoch viele Regionen mit durchschnitt-
lichem Einkommen und weniger entwi-
ckelte Regionen wirtschaftliche Stagna-
tion oder Rückschritte. Die aktuellen 
Probleme zwischen älteren und jünge-
ren EU-Staaten sind vor allem politischer 
Natur, da in mehreren Staaten europa-
skeptische Parteien regieren. 

Das sogenannte Weimarer Dreieck gilt 
seit über 30 Jahren als Format des Aus-
tauschs und der Kooperation zwischen 
Frankreich, Polen und Deutschland für 
die Gestaltung der Entwicklung Europas. 
Welche Auswirkungen haben die Wahlen 
in Polen auf die europäische Zusammen-
arbeit und welche Rolle spielt das Wei-
marer Dreieck? Wie nehmen Jugendliche 
in Deutschland, Frankreich und Polen 
ihr Recht auf politische Beteiligung in 
diesem besonderen Wahljahr wahr?

Das Europa-Podium 2024 greift diese 
Fragestellungen auf. Es diskutieren Ste-

phen Bastos, Projektleiter bei der Stif-
tung Genshagen, Dr. Claire Demesmay, 
Europa-Gastprofessorin am Cluster für 
Europaforschung (CEUS) der Universität 
des Saarlandes und Anna Witkowska, 
Studentin an der Hochschule für Wirt-
schaft und Technik des Saarlandes (htw 
saar). Die Moderation übernimmt Dr. 
Landry Charrier, Mitglied der CNRS-For-
schungseinheit SIRICE (Sorbonne, Paris) 
und Leiter der deutsch-französischen 
Zeitschrift „Dokumente“. Der Eintritt ist 
frei. Um Anmeldung wird gebeten bis 
Mittwoch, 17. Januar, per E-Mail an fol-
gende Adresse: fz@mx.uni-saarland.de. 

hintergrund

Das Europa-Podium ist ein gemeinsames 
Format der ASKO Europa-Stiftung, der 
Europäischen Akademie Otzenhausen, 
des EUROPE DIRECT Saarbrücken und 
des Frankreichzentrums der Universität 
des Saarlandes in Partnerschaft mit der 
Europa Union Saar, dem Goethe-Institut 
Nancy und dem Institut Français Saar-
brücken. Referentinnen und Referenten 
aus Deutschland und Frankreich disku-
tieren jedes Jahr in der deutsch-französi-
schen Woche aktuelle Themen im 
deutsch-französischen und europäi-
schen Kontext aus interdisziplinärer 
Perspektive.

Weitere Informationen  
und Kontakt 

EUROPE DIRECT Saarbrücken 
Gerberstraße 4
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1220
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Internet: www.eiz-sb.de

Seniorenkappensitzungen  
am 21. Januar und 4. februar  
im bürgerhaus burbach
Der Bezirksrat West und das Amt für Ge-
sundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden Se-
niorinnen und Senioren aus dem Stadt-
bezirk West jeweils sonntags am 21. Ja-
nuar und 4. Februar zu Kappensitzungen 
im Bürgerhaus Burbach ein. Beide Ver-
anstaltungen beginnen um 14 Uhr.
Die Karnevalsgesellschaft „Mir sin do“ 
präsentiert ein närrisches Programm 
unter dem Motto „Wandelt sich aach es 

Klima, die Faasenacht bleibt prima“. 
Kostenlose Eintrittskarten für beide 
 Veranstaltungen gibt es bereits jetzt im 
Schuhmachergeschäft Heinz Jager, Bur-
bacher Markt 2, 66115 Saarbrücken, je-
weils montags bis samstags von 9 bis 13 
Uhr. 
Im Büro von Bezirksbürgermeisterin 
Isolde Ries werden diesmal für diese bei-
den Veranstaltungen keine Karten aus-
gegeben.

http://www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender
www.stadtbibliothek.saarbruecken.de/veranstaltungen
www.stadtbibliothek.saarbruecken.de/veranstaltungen
mailto:fz%40mx.uni-saarland.de?subject=
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Stellenangebote

Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für die Stadtbibliothek zum 
01.07.2024

eine abteilungsleiterin / 
einen abteilungsleiter
in entgeltgruppe 11 tVöd und

eine bibliothekarin /  
einen bibliothekar
in entgeltgruppe 9c tVöd sowie 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Amt für Klima- und Umweltschutz 

eine Mitarbeiterin / einen Mitarbeiter  
für die Kommunale Wärmeplanung
in entgeltgruppe 10 tVöd und

für das Personal- und Organisationsamt 

eine Gehaltsrechnerin /  
einen Gehaltsrechner
in entgeltgruppe 9a tVöd/besoldungsgruppe a 8 md Sbesg. 

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs­
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter 

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 
das Rechnungsprüfungsamt 

eine technische prüferin /  
einen technischen prüfer
in entgeltgruppe 11 tVöd.

informationen über das aufgabengebiet  
und das dazugehörige anforderungsprofil  
sowie die bewerbungsfrist gibt es unter 

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für die städtischen Kindertages-
einrichtungen ganzjährig ­zunächst befristet­

pädagogische fachkräfte
in den entgeltgruppen S 4 bis S 8a tVöd  
(je nach persönlicher Qualifikation).

informationen über das aufgabengebiet  
und das dazugehörige anforderungsprofil gibt es unter 

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs­
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
Sie sich!
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Öffentliche Bekanntmachungen

Impressum: 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Marketing und Kommunikation 
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken

Verantwortlich für den Inhalt: Thomas Blug

Redaktion: Michaela Kakuk, Daniel Schumann  
E-Mail: mitteilungsblatt@saarbruecken.de

Auflage: 91.000 Exemplare

Layout und Produktion:  
typoserv GmbH · Gutenbergstraße 11–23 · 66117 Saarbrücken

Druck: Saarbrücker Zeitung Medienhaus GmbH 
Untertürkheimer Straße 15 · 66117 Saarbrücken

Erscheinungsweise, Verteilung: alle 14 Tage samstags an alle Haushalte

Anregungen:  
Bitte das Onlineformular unter www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt nutzen.

Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.

Alle aktuellen öffentlichen Ausschreibungen  
finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/ausschreibungen.

e I n l a d u n G 

zur 20. öffentlichen Sitzung des Seniorenbeirates 
am: Donnerstag, den 25.01.24 um 14.30 Uhr 

Ort: Rathaus Saarbrücken St. Johann 
Raum 313

 eröffnung und begrüßung  
tOp 1: genehmigung des protokolls der letzten Sitzung 
tOp 2:   bericht zur regionalkonferenz „digitalisierung und ältere Menschen“  

des regionalverbandes und des Landesseniorenbeirates 
tOp 3: Umsetzung des projektes der bagSO „Leben ohne internet, geht´s noch?“ 
tOp 4:  7. Seniorentag 2024, terminierung und programmplanung
tOp 5:  Vorstellung des „Schwätzje Mobil“ des Caritasverbandes Saarbrücken
tOp 6:  aktuelles aus der Stadtverwaltung, dem Stadtrat und den ausschüssen 
tOp 7: Verschiedenes
Mit freundlichen grüßen 
Lothar arnold

www.saarbruecken.de/mitteilungsblatt
www.saarbruecken.de/bekanntmachungen
www.saarbruecken.de/ausschreibungen

